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Mit diesem Brief darf ich Ihnen liebe Grüße, die besten Wünsche und ein herzliches 
DANKESCHÖN von Dr. Rashmi Ranjan Mishra übermitteln. Seit 22 Jahren ist er für  
die Hariharanda Charitable Health Centres tätig und leitet nun seit bald 10 Jahren das  
größte Gesundheitszentrum von HAND IN HAND, die Tagesklinik HCHC Jagatpur.

Als ich in diesem Jahr die Klinik besuchte, beglei-
teten mich Mitglieder von allen HAND IN HAND 
Organisationen in Europa. Und so bot sich uns 
eine wundervolle Gelegenheit, gemeinsam mit  
Dr. Mishra und seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern direkt vor Ort in Indien über bisherige 
und für die Zukunft geplante Weiterentwicklungen 
der Tagesklinik zu sprechen. 

Dr. Mishra führte uns durch das gesamte Klinik-
gebäude, und von einer Station zur nächsten lie-
ßen wir uns mehr und mehr anstecken von der 
herzlichen Freundlichkeit der dort arbeitenden 
Menschen. Deren freiwilliges Engagement und die 
Visionen für die Klinik versetzten uns ins Staunen.

Und so freue ich mich umso mehr, in diesem Brief 
nun auch Sie mitnehmen zu dürfen auf eine Reise 

durch dieses „Geschenk Gottes für die Ärms-
ten der Armen“, wie die Menschen in Odisha  
das HCHC Jagatpur nennen. Ein Geschenk, 
dass es ohne Ihren Beitrag, liebe Freunde von 
HAND IN HAND, nicht gäbe. DANKE!

Die meisten der vielen Menschen, die bei unserer 
Ankunft an der Rezeption in der Nähe des Haupt-
eingangs warteten, hielten Zettel in der Hand. 

Wir erfuhren, dass sie auf die Ergebnisse einer 
Röntgenaufnahme oder Blutanalyse warten. Da-
durch dass nun auch dieses im HCHC Jagatpur ge-
macht werden kann, ist für viele Menschen eine 
adäquate Behandlung überhaupt erst möglich. 

Denn die Kranken kommen oft zu Fuß in die Klinik 
und nicht selten aus weit entfernten Regionen. 



Ihr Peter van Breukelen

Sie können eine Riksha in die nächste Stadt nicht 
bezahlen, geschweige denn für Röntgenbilder 
oder die notwendigen Blutanalysen aufkommen. 
„Wir hoffen, dass bald auch immunologische 
Analysen bei uns in der Klinik möglich sind“, 
erklärt uns Dr. Mishra. 

Für die Anschaffung eines entsprechenden 
Gerätes werden € 17.000 benötigt.

Um dem Ansturm auf die Pathologie gewach-
sen zu bleiben, ist geplant, diese auf eine grö-
ßere Station im Erdgeschoss zu übersiedeln. 
Damit würden sich auch die Pathologie und das 
Labor auf derselben Ebene befinden. „Denn das 
Auf und Ab der Ärzte- und Patientenschaft führt 
dazu, dass der Stiegenaufgang quasi ununterbro-
chen voll mit Menschen ist. Deshalb haben wir uns 
überlegt, das Labor ins Erdgeschoss zu verlegen, 
nämlich dorthin, wo zurzeit noch die Physiothera-
pie ist“, schildert man uns die Situation.

Auch die Physiotherapie stößt an ihre Grenzen  
und muss in größere Räumlichkeiten verlegt 
werden. Dafür wird u.U. ein Zubau notwendig 
sein. Im Durchschnitt kommen mittlerweile zwi-
schen 35 und 40 Patientinnen und Patienten auf 
einen Physiotherapeuten! Es besteht also dringen-
der Handlungsbedarf.

In der Tagesklinik werden sehr erfolgreich auch 
kleinere chirurgische Eingriffe vorgenommen, z. B. 
bei diabetischen Fußgeschwüren. Mit diesen hat 
sich die Klinik weithin einen Namen gemacht. 
Doch für dringend benötigte, größere Opera- 
tionen müssen die Hilfesuchenden weg- 
geschickt werden, da die notwendige Aus-
stattung und das Personal fehlen. 

Die Leitung der Klinik arbeitet daran, die Chirur-
gie zu erweitern und einen zusätzlichen Chirur-
gen bzw. eine Chirurgin für das HCHC Jagatpur zu  
gewinnen.

Sobald die finanziellen und personellen Resourcen 
zur Verfügung stehen, beginnen die Arbeiten an 
der nötigen Erweiterung des HCHC Jagatpur. 

Liebe Freunde von HAND IN HAND, können wir uns 
vorstellen, was es bedeutet, zu keinem Arzt/keiner 
Ärztin oder zu keinem Zahnarzt/keiner Zahnärztin, 
ja nicht einmal in die Apotheke gehen zu können, 
wenn wir krank sind, einen Unfall hatten oder 
Schmerzen haben? 

Und andererseits: Hätten wir uns vorstellen kön-
nen, dass aus einer kleinen Garage in Cuttack in 
nur 15 Jahren eine renommierte Tagesklinik wird? 
Heute wissen wir: Gemeinsam – HAND IN HAND – 
können wir wachsen. Im Guten.

Von Herzen DANKE!
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